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So. 03.06. 2007 21 Uhr
Jam Session  Ltg.: Martin Zenker
Einer der gefragtesten Bassisten der Jazzszene überhaupt: 
Martin Zenker. In München dahein, doch in der Welt zu Hause, 
spielte er mit vielen großen Namen an vielen tollen Plätzen: in 
Shang Hai, Honolulu, Montreal, New York, Sydney... und heute in 
Haidhausen! Er freut sich zusammen mit vielen Einsteigern auf 
heiße Sessions im Juni!      Eintritt 5,-

Mo. 04.06. 2007 21 Uhr Big Band Night
Harald Rüschenbaum 
Jazz Orchestra
Der Münchner Schlagzeuger, Träger des Bundesverdienst-
kreuzes und Leiter des �Landes-Jugendjazzorchester 
Bayern�, Harald Rüschenbaum, ist mit dem Know-How von 
25 Jahren Big Band Leitung der erfahrene und begeisternde 

Praktiker, der vom Schlagzeug aus sein Jazz Orchestra leitet. Das Repertoire reicht von swingendem 
Mainstream, dem �All American Songbook�, Blues, Bebop und Balladen über Latin Music, Salsa bis 
zu Avantgarde, Experimenten und Zeitgeist-Ideen, wobei letztere oft aus der Feder der Bandmitglie-
der stammen.	  Eintritt 14,- / Mitglieder 7,-

Di. 05.06. 2007 21 Uhr  
CD Release ‚Eye to Eye‘
Mark Wyand Quartet
Mark Wyand (sax), Frank Woeste (p),  
Christian Diener (b), Sebastian Merk (dr).
Der Berliner Saxophonist Mark Wyand präsentiert am 
heutigen Abend seine neue CD �Eye To Eye�. Soeben 
bei Sony BMG veröffentlicht und von Till Brönner pro-
duziert, enthält sie überwiegend Eigenkompositionen, 
die neben dem Facettenreichtum des Jazz auch Ein-
�üsse aus Popmusik und klassischer Musik vereinen. 
�Eye To Eye� ist von einer meditativen Atmosphäre 
beseelt und zeichnet sich durch Sensibilität und 
Gespür für die schönen Momente im Nostalgischen 
aus. Mit einem Hang zur Romantik wechselt die Musik 
von besinnlichen Momenten zu energetischen Pas-
sagen. In einem sensiblen Umgang mit Komplexität 
und Transparenz weiß Mark Wyand das Potential der 
�klassischen� Quartettbesetzung auf seine ganz per-
sönliche Art auszunutzen. Mit ihrem überzeugenden 
Zusammenspiel erzeugen die vier Musiker eine fas-
zinierend einheitliche und zugleich spannungsreiche 
Atmosphäre.   Eintritt 16,- / Mitglieder 8,-

Mi. 06.06. 2007 21 Uhr Vocal Jazz
Neil Byrom Quartet – Heartlands
Neil Byrom (voc), Walter Lang (p),  
Rocky Knauer (b) und Robert Kainar (dr)
Love Songs aus dem so genannten Standardrepertoire erfreuen 
sich dank junger Künstler wie Jamie Cullum, Michael BublØ und 
Diana Krall neuer Beliebtheit. Neil Byrom präsentiert in der ihm 
eigenen charmanten und unnachahmlichen Art sowohl ver-
traute populäre Songs, als auch weniger bekannte Stücke in 
diesem klassischen Stil des vokalen Jazz. Als Balladier erweckt 
der britische Sänger unter anderem musikalische Kleinode und 
Raritäten zum Leben, die dem Programm seine unverwech-
selbare Note geben. Besetzt mit Top-Instrumentalisten ihres 
Faches, untermalt Byroms Band seine Interpretationen einfühl-
sam. Erleben Sie einen abwechslungsreichen und unterhaltsa-
men Abend in angenehmer Atmosphäre.

	  Eintritt 14,- / Mitglieder 7,-

 Programm Juni 2007 
Geöffnet ab 1930 h, Konzertbeginn 2100 h

Fr. 01. & Sa. 02.06. 2007 
Biboul Darouiche 
‚Soleil Bantu‘
Christian Elsässer (keys),  
Martin Scales (git), Igor Kljujic 
(b), Guido May (dr), Biboul Dar-
ouiche (perc, voc), MC OlanguØ 
(perc,rap), Jason Jackson (voc).
Eines Nachts zieht ein mongolischer Adli-
ger und Krieger, ausgerüstet mit dem 
schwersten und treffsichersten Schwert, 
gen Westen. Er überquert die Berge in 
der Zeit, als Russland und China sein 
Land teilen. In Kurdistan �ndet er eine 
neue Heimat. Sein Sohn mit Nachnamen 
Darouiche verlässt im Dunkel der Nacht 
Kurdistan mit französischen Soldaten und kommt über Paris nach Afrika. In Kamerun bleibt er 35 
Jahre. Biboul Darouiche wird in YaoundØ, Kamerun, geboren. Seine Mutter ist eine Etenga vom 
Stamm der Bantus. Ihr Gesang und die traditionelle kamerunische Musik sind Bibouls erste musi-
kalische Quellen. Auf den Geschäftsreisen des Vaters begegnet er der Musik, wie sie in den Dörfern 
gespielt wird. Dorthin begleitet er ihn. Das Radio seines Vaters � damals das einzige weitreichende 
Medium � bringt Biboul in Kontakt mit Soul, Jazz, R & B und orientalischer Musik. In Soleil Bantu 
geht Biboul seiner eigenen Geschichte nach � von der Kindheit in Kamerun bis zu seiner Arbeit als 
internationaler Musiker. Soleil Bantu spiegelt diesen reichen musikalischen Fundus wieder: Afro-
Rhythmen verbinden sich mit Jazz und R & B zu einem avantgardistischen Genre. Die Texte und 
Raps in Soleil Bantu sprechen von der Realität des Lebens in Afrika, der Einsamkeit, der Liebe und 
der Freundschaft. Für die beiden Konzerte hat Biboul Darouiche Musiker aus Deutschland, Kamerun, 
Kolumbien und Spanien engagiert. 	  Eintritt 16,- / Mitglieder 8,-

Öffnungszeiten:  täglich von 19.30 bis 01.00 Uhr 
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